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✓ Ordnungsgemäße Einladung 

✓ Der Anteil von keiner der definierten Interessengruppen beträgt mehr als 49 % der stimmberechtigten Mitglieder (sog. Quorum). 

• Abstimmung erfolgt i.d.R. offen

• Beschlüsse der LAG werden mit der einfachen Mehrheit der vertretenen Stimmen gefasst

Was ist, wenn keine Beschlussfähigkeit vorliegt?

• Vorbehaltsbeschluss der anwesenden LAG-Mitglieder 

• Voten der fehlenden Stimmberechtigten werden nachträglich innerhalb von einem Monat im schriftlichen Verfahren eingeholt, wobei 
das Quorum der definierten Interessengruppen einzuhalten ist.
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Feststellung der Beschlussfähigkeit



• Bestehen Anmerkungen oder Fragen zum Protokoll der 6. LAG-
Sitzung vom 29.09.25?
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Protokoll der 6. LAG-Sitzung

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt das Protokoll der 6. LAG-Sitzung vom 29.09.25.
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1. Aktuelles
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1. Aktuelles
Neuer Mitarbeiter im Team

• Julian Brecht unterstützt ab sofort bei 
Weserleiter

Ehrenamt

• 210 Rückmeldungen (ca. 400 kontaktiert)

• Umfrage lief bis zum 12.04.26 

• Identifikation von Problemen / 
Herausforderungen

• Workshop / ins Gespräch kommen mit den 
Vereinen

Kinder- und Jugendfonds

• Kontakt zum KSR besteht

• Aufgrund der aktuell anstehenden 
Abiturprüfungen etwas schleppend

LEADER-Forum 2027

• Pulverfabrik als Veranstaltungsort

• Zeitraum: Frühjahr 2027

• Veranstaltung unter der Woche, ggf. mit neuer 
Jugend-AG mit Jugendlichen des LK oder 
Jugendbegegnungsgruppe aus Polen

LEADER-Positionspapier

• ML fordert die Regionen auf Werbung für die 
nächste Förderperiode zu machen

• Gewünscht sind Positionspapier an 
Landtagsabgeordnete, Bundestagsabgeordnete, EU-
Abgeordnete
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2. Formales



• Aktuell können Kirchengemeinden / kirchliche Einrichtungen bei LEADER für die Sanierung kirchlichen Liegenschaften 
Fördermittel beantragen

• Förderung: 70% der Nettokosten

• Zu kirchlichen Liegenschaften zählen Kirchen und Gemeindehäuser

• Wenn diese überwiegend (51%) kirchlich genutzt werden, sollte keine Förderung mit LEADER zur Gebäudesanierung 
erfolgen.

• Wenn Kirchengebäude mit Mitteln des Lokalbudgets gefördert werden sollen, ist dies möglich.
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Änderung des REK: Ausschluss zur Förderung von 
Sanierungen von kirchlichen Liegenschaften

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt, dass die Sanierung von überwiegend kirchlich genutzten 
Liegenschaften von der LEADER-Förderung ausgeschlossen wird. Ausgenommen ist die Förderung über 
das Lokalbudget.
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Mittelübersicht nach 6. LAG-Sitzung

% Gesamtkontingent LAG-Beschluss ZWB erhalten
abge-

rechnet

verfügbares 

Budget im HF
Budget Umsetzung von Vorhaben 3.022.376,83 € 271.050,00 € 997.160,87 € 733.645,89 € 1.020.520,07 €

HF 1: Siedlungsentwicklung, Wohnen und   
Daseinsvorsorge 25% 755.594,21 € 71.050,00 € 250.198,02 € 181.376,37 € 252.969,82 €

HF 2: Soziale Infrastruktur, Teilhabe und 
Chancengleichheit 15% 453.356,52 € 0,00 € 156.143,14 € 228.957,00 € 68.256,38 €

HF 3: Wirtschaft, Mobilität und Digitalisierung 15% 453.356,52 € 0,00 € 256.490,00 € 16.923,60 € 179.942,92 €

HF 4: Kultur, Freizeit, Naherholung und 
Tourismus 25% 755.594,21 € 0,00 € 232.915,74 € 306.388,92 € 216.289,55 €

HF 5: Umwelt, Natur- und Moorschutz 20% 604.475,37 € 200.000,00 € 101.413,97 € 0,00 € 303.061,40 €

Verfügbares Budget für weitere LAG-Sitzungen: 1.020.520,07 €
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Übersicht Lokalbudget nach 6. LAG-Sitzung

Nr. Projektname Kommune
LEADER-

Förderung
Restbetrag

1 Sanierung/Neubau einer Flutlichtanlage Stadt Rehburg-Loccum 52.053,00 € 0,00 €

2 Entschlammung des Badesees im Naturfreibad Eystrup SG Grafschaft Hoya 35.735,70 € -

3 Austausch von Umwälzpumpen im Hallenbad Steimbke SG Steimbke 18.727,47 € -

4 Klimaschutzrelevante Sanierung der Sportanlage in Drakenburg durch 

Einsatz einer Beregnungsanlage

SG Heemsen 28.833,58 € 23.219,42 €

5 Lagerhalle DLRG SG Uchte 52.053,00 € 0,00 €

6 Liebenauer Verbindungen SG Weser-Aue 25.999,75 € -

7 Errichtung eines Trimm-Dich-Parks Flecken Steyerberg 52.053,00 € 0,00 €

8 Sonnensegeln und Spielgeräte im Naturbad Landesbergen und im 

Freibad Stolzenau

SG Mittelweser 21.999,49 € 30.053,51 €

9 Installation einer digitalen Schießanlage SG Grafschaft Hoya 8.000,00 € 8.317,30 €

10 Umstellung der Flutlichtanlage auf LED SG Steimbke 33.325,53 € 0,00 €

11 Erste Maßnahmen des Sportstättenentwicklungskonzeptes für den 

Sportpark Marklohe

SG Weser-Aue 26.053,25 € 0,00 €

Stadt Nienburg 52.053,00 €



• Die Bürgermeister möchten eine Erhöhung des Lokalbudgets für 2027 vorschlagen. 

• Dies soll dazu dienen, dass im letzten Förderjahr keine Fördermittel verfallen.

• Die konkrete Höhe der Fördermittel je Kommune soll in der Septembersitzung 2026 (8. LAG-
Sitzung) beschlossen werden. 
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Mögliche Erhöhung des Lokalbudgets

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt, dass das Lokalbudget für 2027 erhöht werden kann. Die 
konkrete Höhe der Fördermittel wird in der 8. LAG-Sitzung beschlossen.
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Übersicht Projekte 7. LAG-Sitzung 

Nr. Projektname (gekürzt) Projektträger Fördersatz LEADER-Fördermittel Regionale 

Wirkung

Qualitäts

-punkte
1 GWÖ-Modul für kommunale 

Klimascouts

Klimaschutzagentur 

Mittelweser e.V.

80% 11.728,00 € 1 80

2 Digitale Verwaltung Stadt Rehburg-Loccum 80% 250.000,00 € 1 80

3 DLRG-Zentrum für Wasserrettung, 

Katastrophenschutz, Bildung und 

Jugend

DLRG OV Rehburg-Loccum e.V. 80% 200.000,00 € 1 80

4 Prozessbegleitung RVZ Samtgemeinde Mittelweser 70% 16.625,85 € 2 65

5 Versammlungsort in Hämelhausen Gemeinde Hämelhausen 70% 200.000,00 € 3 60

6 Lüftungsflügel Kirche Bücken Ev. Kirchenamt Sulingen 70% 8.317,30 € 3 (LB) 30

Summe 686.671,15 € 

Regionale Wirkung
Stufe 1: Gesamter LK
Stufe 2: Mind. 3 Kommunen
Stufe 3: Jeweilige Kommune



• Die LAG hat beschlossen, je LAG-Sitzung ein festes Budget festzulegen: 
Wenn mehr Projekte eingereicht werden, greift ein Projektranking durch die 
Qualitätskriterien. 

• Siehe rechts eine beispielhafte Verteilung der Budgets auf die folgenden 
LAG-Sitzungen. 

• Fördermittel, die in einer Sitzung nicht gebunden werden, werden auf die 
nächste Sitzung übertragen.
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Fördermittelbudget für 7. LAG-Sitzung

Restbudget 1.020.520,07 €

7. LAG-Sitzung Frühjahr 2026 620.520,00 €

8. LAG-Sitzung Herbst 2026 300.000,00 €

9. LAG-Sitzung Frühjahr 2027 50.000,00 €

10. LAG-Sitzung Herbst 2027 50.000,00 €

Summe 1.020.520,00 €

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt für die 7. LAG-Sitzung ein Fördermittelbudget von 620.520,00 €.

Fördermittelbedarf 7. LAG-Sitzung:  
686.671,15 €
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3. Projekte
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Vorstellung der Projekte
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Gemeinwohlökonomie(GWÖ)-Modul für kommunale 

Klimascouts

Projektträger Klimaschutzagentur Mittelweser e.V.

Handlungsfeld 1, 2, 3, 5

Fördersatzerhöhung Ja

Nettokosten 14.660,00 €

Fördersatz 80% (netto)

LEADER-Förderung 11.728,00 €

Ko-Finanzierung 2.935,00 € (LK Nienburg/Weser)

Drittmittel

Eigenanteil MwSt.
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Digitale Verwaltung im Reallabor Landkreis 
Nienburg/Weser

Projektträger Stadt Rehburg-Loccum

Handlungsfeld 3

Fördersatzerhöhung Ja

Bruttokosten 250.000,00 €

Fördersatz 80% (brutto)

LEADER-Förderung 200.000,00 €

Ko-Finanzierung entspricht Eigenmitteln

Drittmittel

Eigenanteil 50.000,00 €
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DLRG-Zentrum für Wasserrettung, 

Katastrophenschutz, Bildung und Jugend

Projektträger DLRG Ortsverband Rehburg-Loccum e.V.

Handlungsfeld 1, 2

Fördersatzerhöhung Ja

Nettokosten 1.103.500,00 €

Fördersatz 80% (netto)

LEADER-Förderung 200.000 €

Ko-Finanzierung 50.000 €

Drittmittel

Eigenanteil 1.063.165,00 € (inkl. MwSt.)
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Prozessbegleitung zur Umsetzung und Entwicklung 
eines Regionalen Versorgungszentrums

Projektträger Samtgemeinde Mittelweser

Handlungsfeld 1

Fördersatzerhöhung Nein

Bruttokosten 23.751,21 €

Fördersatz 70% (brutto)

LEADER-Förderung 16.625,85 €

Ko-Finanzierung 4.156,46 € (LK Nienburg/Weser)

Drittmittel

Eigenanteil 2.968,90 €
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Viele Menschen, ein Zuhause – Zukunftssicherung des 
letzten Versammlungsortes in Hämelhausen (Sportheim)

Projektträger Gemeinde Hämelhausen

Handlungsfeld 1, 2

Fördersatzerhöhung Nein

Bruttokosten 950.000 €

Fördersatz 70% (brutto)

LEADER-Förderung 200.000 €

Ko-Finanzierung entspricht Eigenmitteln

Drittmittel

Eigenanteil 750.000 €
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Lüftungsflügel Kirche Bücken

Projektträger Ev. Kirchenamt in Sulingen 

Handlungsfeld 1

Fördersatzerhöhung Nein

Nettokosten 28.715,90 €

Fördersatz 70% (netto)

LEADER-Förderung 8.317,30 € (Lokalbudget)

Ko-Finanzierung Entspricht Eigenmitteln (Kirche)

Drittmittel

Eigenanteil 25.854,62 €
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Beschlussfassung zu den Projekten
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Interessen-
konflikte

Persönliche Betroffenheit

Familiäre Verbundenheit

Enge private Verbundenheit

Politische Übereinstimmung

Nationale Zugehörigkeit

Mitgliedschaft in 
Vereinen/Organisationen

Vertretung von 
Gebietskörperschaften

Wirtschaftliches Interesse Andere Gründe
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Persönliche Betroffenheit

LAG-Mitglied ist gleichzeitig Antragstellender 
bzw. vertritt diesen

Familiäre Verbundenheit

LAG-Mitglied steht in einem familiären 
Verhältnis zum Antragstellenden

Enge private Verbundenheit

LAG-Mitglied ist eng und über einen längeren Zeitraum mit dem 
Antragsstellenden persönlich verbunden

Es besteht eine intensive Abneigung zwischen LAG-Mitglied und 
Antragstellendem

Ausnahme: Bekanntschaft, Nachbarschaft, Schulkameradschaft, 
Verbindung ausschließlich über soziale Netzwerke, kollegiales 
Verhältnis, nicht besonders enge gesellschaftliche, dienstliche 
oder berufliche Kontakte enges freundschaftliches Verhältnis 
eines Angehörigen des LAG-Mitglieds zum Antragstellenden, 
bloße Sympathie bzw. Antipathie für den Antragsteller

Politische Übereinstimmung

LAG-Mitglied und Antragstellender haben beide 
eine einflussreiche Funktion in derselben 
politischen Partei, Gewerkschaft o.ä.

Ausnahme: Bei reiner Mitgliedschaft in 
derselben Partei, Gewerkschaft o.ä. ohne 
einflussreiche Funktion

Nationale Zugehörigkeit

Ggf. in Einzelfällen bei transnationalen 
Kooperationsvorhaben
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Mitgliedschaft in Vereinen/Organisationen

LAG-Mitglied und Antragstellender haben beide eine 
einflussreiche Funktion in demselben Verein, Organisation o.ä.

Das LAG-Mitglied vertritt den Verein in der LAG, hat eine 
einflussreiche Funktion im Verein und der Verein ist 
Projektantragssteller

Ausnahme: Bei reiner Mitgliedschaft in demselben Verein 
Organisation o.ä.

Das LAG-Mitglied vertritt den Verein in der LAG, ist einfaches 
Vereinsmitglied und der Verein ist Projektantragssteller

Vertretung von Gebietskörperschaften

Vertreter*innen einer Gebietskörperschaft (Bürgermeister, 
Ratsmitglieder), wenn die Gebietskörperschaft Antragstellerin 
ist

Angestellte einer Gebietskörperschaft mit einflussreicher 
Position

Angestellte einer Gebietskörperschaft, die an der 
Projektgenese beteiligt sind

Ausnahme: Reines Beschäftigungsverhältnis bei der 
Gebietskörperschaft ohne Verbindung zum Projekt, wenn sich 
das LAG-Mitglied in der Lage fühlt, unparteiisch zu entscheiden

Wirtschaftliches Interesse

LAG-Mitglieder, die einen direkten wirtschaftlichen Nutzen 
aus dem Projekt ziehen (für sich selbst oder für die 
vertretende Institution)

LAG-Mitglieder, die in einem Beschäftigungsverhältnis zum 
Arbeitgeber stehen → sinngemäße Anwendung der 
Vorgaben „Vertretung von Gebietskörperschaften“

Ausnahme: Reines Beschäftigungsverhältnis bei der 
Gebietskörperschaft ohne Verbindung zum Projekt, wenn 
sich das LAG-Mitglied in der Lage fühlt, unparteiisch zu 
entscheiden

Andere Gründe

Es bestehen Zweifel an der unparteiischen und 
uneigennützigen Aufgabenwahrnehmung des LAG-
Mitgliedes

Ein direkter Zusammenhang zwischen dem LAG-Mitglied als 
Person und der Entscheidung liegt vor 

Das LAG-Mitglied stimmt über ein Projekt ab, welches 
seinen Verein begünstigt und andere ausschließt

Ausnahme: Öffentliche Kofinanzierung eines Projektes 
durch eine Kommune, die nicht selbst Antragstellerin ist

LAG e.V. ist selbst Projektträger
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Gemeinwohlökonomie(GWÖ)-Modul für kommunale 

Klimascouts

Projektträger Klimaschutzagentur Mittelweser e.V.

Handlungsfeld 1, 2, 3, 5

Fördersatzerhöhung Ja

Nettokosten 14.660,00 €

Fördersatz 80% (netto)

LEADER-Förderung 11.728,00 €

Ko-Finanzierung 2.935,00 € (LK Nienburg/Weser)

Drittmittel

Eigenanteil MwSt.

Votum des Beirats: 
• Dem Projekt wird zugestimmt. 
• Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung im Rahmen der Ausbildung
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Qualitätskriterien für Projekt-Ranking 

Das Projekt erfüllt 3 oder mehr Fördertatbestände 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt hat überörtliche Strahlkraft 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt ist innovativ, hat Modellcharakter in der Region 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Barrierefreiheit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Chancengleichheit 0 Punkte 10 Punkte /

Das Projekt fördert den Einbezug von Kindern und Jugendlichen oder leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung ihrer Lebensqualität 

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Betrag zum Erhalt der örtlichen Baukultur 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine 
Auswirkungen 

5 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt trägt zur Stärkung des lokal-regionalen Arbeitsmarktes bei 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Summe 80 Punkte

Regionale Wirkung

Gesamter Landkreis 3 Kommunen Eine Kommune

Gemeinwohlökonomie(GWÖ)-Modul für kommunale 

Klimascouts
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Gemeinwohlökonomie(GWÖ)-Modul für kommunale 

Klimascouts

Projektträger Klimaschutzagentur Mittelweser e.V.

Handlungsfeld 1, 2, 3, 5

Fördersatzerhöhung Ja

Nettokosten 14.660,00 €

Fördersatz 80% (netto)

LEADER-Förderung 11.728,00 €

Ko-Finanzierung 2.935,00 € (LK Nienburg/Weser)

Drittmittel

Eigenanteil MwSt.

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt die Förderung des Projektes mit einer Förderhöhe von 80 %, einer 
Fördersumme von 11.728,00 €.



29

Digitale Verwaltung im Reallabor Landkreis 
Nienburg/Weser

Projektträger Stadt Rehburg-Loccum

Handlungsfeld 3

Fördersatzerhöhung Ja

Bruttokosten 250.000,00 €

Fördersatz 80% (brutto)

LEADER-Förderung 200.000,00 €

Ko-Finanzierung entspricht Eigenmitteln

Drittmittel

Eigenanteil 50.000,00 €

Votum des Beirats: 
• Dem Projekt wird zugestimmt. 
• Die Maßnahme ist keine Pflichtaufgabe der Gemeinden, sondern ein 

freiwilliger Ansatz, der auf eine gemeinsame und einheitliche 
Digitalisierung im gesamten Landkreis abzielt.
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Qualitätskriterien für Projekt-Ranking 

Das Projekt erfüllt 3 oder mehr Fördertatbestände 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt hat überörtliche Strahlkraft 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt ist innovativ, hat Modellcharakter in der Region 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Barrierefreiheit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Chancengleichheit 0 Punkte 10 Punkte /

Das Projekt fördert den Einbezug von Kindern und Jugendlichen oder leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung ihrer Lebensqualität 

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Betrag zum Erhalt der örtlichen Baukultur 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine 
Auswirkungen 

5 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt trägt zur Stärkung des lokal-regionalen Arbeitsmarktes bei 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Summe 80 Punkte

Regionale Wirkung

Gesamter Landkreis 3 Kommunen Eine Kommune

Digitale Verwaltung im Reallabor Landkreis 
Nienburg/Weser
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Digitale Verwaltung im Reallabor Landkreis 
Nienburg/Weser

Projektträger Stadt Rehburg-Loccum

Handlungsfeld 3

Fördersatzerhöhung Ja

Bruttokosten 250.000,00 €

Fördersatz 80% (brutto)

LEADER-Förderung 200.000,00 €

Ko-Finanzierung entspricht Eigenmitteln

Drittmittel

Eigenanteil 50.000,00 €

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt die Förderung des Projektes mit einer Förderhöhe von 80 %, einer 
Fördersumme von 200.000,00 €.
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DLRG-Zentrum für Wasserrettung, 

Katastrophenschutz, Bildung und Jugend

Projektträger DLRG Ortsverband Rehburg-Loccum e.V.

Handlungsfeld 1, 2

Fördersatzerhöhung Ja

Nettokosten 1.103.500,00 €

Fördersatz 80% (netto)

LEADER-Förderung 200.000 €

Ko-Finanzierung 50.000 €

Drittmittel

Eigenanteil 1.063.165,00 € (inkl. MwSt.)

Votum des Beirats: 
• Dem Projekt wird nicht zugestimmt. 
• Das Projekt kann mit dem DLRG-Projekt in Uchte (Neubau Garage am 

Jugend- und Ausbildungszentrum) verglichen werden, welches mit 
Lokalbudget gefördert wurde.
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Qualitätskriterien für Projekt-Ranking 

Das Projekt erfüllt 3 oder mehr Fördertatbestände 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt hat überörtliche Strahlkraft 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt ist innovativ, hat Modellcharakter in der Region 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Barrierefreiheit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Chancengleichheit 0 Punkte 10 Punkte /

Das Projekt fördert den Einbezug von Kindern und Jugendlichen oder leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung ihrer Lebensqualität 

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Betrag zum Erhalt der örtlichen Baukultur 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine 
Auswirkungen 

5 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt trägt zur Stärkung des lokal-regionalen Arbeitsmarktes bei 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Summe 80 Punkte

Regionale Wirkung

Gesamter Landkreis 3 Kommunen Eine Kommune

DLRG-Zentrum für Wasserrettung, 

Katastrophenschutz, Bildung und Jugend
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DLRG-Zentrum für Wasserrettung, 

Katastrophenschutz, Bildung und Jugend

Projektträger DLRG Ortsverband Rehburg-Loccum e.V.

Handlungsfeld 1, 2

Fördersatzerhöhung Ja

Nettokosten 1.103.500,00 €

Fördersatz 80% (netto)

LEADER-Förderung 200.000 €

Ko-Finanzierung 50.000 €

Drittmittel

Eigenanteil 1.063.165,00 € (inkl. MwSt.)

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt die Förderung des Projektes mit einer Förderhöhe von 80 %, einer 
Fördersumme von 200.000 €
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Prozessbegleitung zur Umsetzung und Entwicklung 
eines Regionalen Versorgungszentrums

Projektträger Samtgemeinde Mittelweser

Handlungsfeld 1

Fördersatzerhöhung Nein

Bruttokosten 23.751,21 €

Fördersatz 70% (brutto)

LEADER-Förderung 16.625,85 €

Ko-Finanzierung 4.156,46 € (LK Nienburg/Weser)

Drittmittel

Eigenanteil 2.968,90 €

Votum des Beirats: 
• Dem Projekt wird zugestimmt. 
• Die Prozessbegleitung unterstützt den Einbezug der angrenzenden 

Kommunen
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Qualitätskriterien für Projekt-Ranking 

Das Projekt erfüllt 3 oder mehr Fördertatbestände 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt hat überörtliche Strahlkraft 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt ist innovativ, hat Modellcharakter in der Region 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Barrierefreiheit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Chancengleichheit 0 Punkte 10 Punkte /

Das Projekt fördert den Einbezug von Kindern und Jugendlichen oder leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung ihrer Lebensqualität 

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Betrag zum Erhalt der örtlichen Baukultur 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine 
Auswirkungen 

5 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt trägt zur Stärkung des lokal-regionalen Arbeitsmarktes bei 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Summe 65 Punkte

Regionale Wirkung

Gesamter Landkreis 3 Kommunen Eine Kommune

Prozessbegleitung zur Umsetzung und Entwicklung 

eines Regionalen Versorgungszentrums
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Prozessbegleitung zur Umsetzung und Entwicklung 
eines Regionalen Versorgungszentrums

Projektträger Samtgemeinde Mittelweser

Handlungsfeld 1

Fördersatzerhöhung Nein

Bruttokosten 23.751,21 €

Fördersatz 70% (brutto)

LEADER-Förderung 16.625,85 €

Ko-Finanzierung 4.156,46 € (LK Nienburg/Weser)

Drittmittel

Eigenanteil 2.968,90 €

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt die Förderung des Projektes mit einer Förderhöhe von 70 %, einer 
Fördersumme von 16.625,85 €
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Viele Menschen, ein Zuhause – Zukunftssicherung des 
letzten Versammlungsortes in Hämelhausen (Sportheim)

Projektträger Gemeinde Hämelhausen

Handlungsfeld 1, 2

Fördersatzerhöhung Nein

Bruttokosten 950.000 €

Fördersatz 70% (brutto)

LEADER-Förderung 200.000 €

Ko-Finanzierung entspricht Eigenmitteln

Drittmittel

Eigenanteil 750.000 €

Votum des Beirats: 
• Dem Projekt wird zugestimmt. 
• Der Standort ist der einzige zentrale Treff-punkt in Hämelhausen und 

zugleich ein wichtiger Ort für das Ehrenamt.
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Qualitätskriterien für Projekt-Ranking 

Das Projekt erfüllt 3 oder mehr Fördertatbestände 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt hat überörtliche Strahlkraft 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt ist innovativ, hat Modellcharakter in der Region 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Barrierefreiheit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Chancengleichheit 0 Punkte 10 Punkte /

Das Projekt fördert den Einbezug von Kindern und Jugendlichen oder leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung ihrer Lebensqualität 

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Betrag zum Erhalt der örtlichen Baukultur 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine 
Auswirkungen 

5 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt trägt zur Stärkung des lokal-regionalen Arbeitsmarktes bei 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Summe 60 Punkte

Regionale Wirkung

Gesamter Landkreis 3 Kommunen Eine Kommune

Viele Menschen, ein Zuhause – Zukunftssicherung des 
letzten Versammlungsortes in Hämelhausen (Sportheim)
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Viele Menschen, ein Zuhause – Zukunftssicherung des 
letzten Versammlungsortes in Hämelhausen (Sportheim)

Projektträger Gemeinde Hämelhausen

Handlungsfeld 1, 2

Fördersatzerhöhung Nein

Bruttokosten 950.000 €

Fördersatz 70% (brutto)

LEADER-Förderung 200.000 €

Ko-Finanzierung entspricht Eigenmitteln

Drittmittel

Eigenanteil 750.000 €

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt die Förderung des Projektes mit einer Förderhöhe von 70 %, einer 
Fördersumme von 200.000 €
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Lüftungsflügel Kirche Bücken

Projektträger Ev. Kirchenamt in Sulingen 

Handlungsfeld 1

Fördersatzerhöhung Nein

Nettokosten 28.715,90 €

Fördersatz 70% (netto)

LEADER-Förderung 8.317,30 € (Lokalbudget)

Ko-Finanzierung Entspricht Eigenmitteln (Kirche)

Drittmittel

Eigenanteil 25.854,62 €

Votum des Beirats: 
• Das Projekt wird über das Lokalbudget gefördert. 
• Es handelt sich um eine bekannte Kirche im LK und der Region.
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Qualitätskriterien für Projekt-Ranking 

Das Projekt erfüllt 3 oder mehr Fördertatbestände 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt hat überörtliche Strahlkraft 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt ist innovativ, hat Modellcharakter in der Region 0 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt unterstützt ehrenamtliche Tätigkeit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Barrierefreiheit 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Chancengleichheit 0 Punkte 10 Punkte /

Das Projekt fördert den Einbezug von Kindern und Jugendlichen oder leistet einen Beitrag zur 
Verbesserung ihrer Lebensqualität 

0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Betrag zum Erhalt der örtlichen Baukultur 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ Anpassung an seine 
Auswirkungen 

5 Punkte 10 Punkte 20 Punkte

Das Projekt trägt zur Stärkung des lokal-regionalen Arbeitsmarktes bei 0 Punkte 5 Punkte 10 Punkte

Summe 30 Punkte

Regionale Wirkung

Gesamter Landkreis 3 Kommunen Eine Kommune

Lüftungsflügel Kirche Bücken
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Lüftungsflügel Kirche Bücken

Projektträger Ev. Kirchenamt in Sulingen 

Handlungsfeld 1

Fördersatzerhöhung Nein

Nettokosten 28.715,90 €

Fördersatz 70% (netto)

LEADER-Förderung 8.317,30 € (Lokalbudget)

Ko-Finanzierung Entspricht Eigenmitteln (Kirche)

Drittmittel

Eigenanteil 25.854,62 €

Beschlussvorschlag: Die LAG beschließt die Förderung des Projektes mit einer Förderhöhe von 70 %, einer 
Fördersumme von 8.317,30 € (Lokalbudget).
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Stand bisheriger Projekte (1)

Nr. Projektname Sachstand

1 Mehrwegkonzept In Umsetzung

2 Lernort & Begegnungszentrum Nachhaltigkeit in Deblinghausen In Umsetzung

3 Touristische Info-Terminals Fertiggestellt

4 Cisterscapes - Touristische Inwertsetzung des Klosters Loccum durch Schaffung von Wanderinfrastruktur Fertiggestellt

5 Touristische Inwertsetzung des Kloster Loccum durch Einrichtung eines Wegeleitsystems für Besucher Fertiggestellt

6 Sanierung/Neubau einer Flutlichtanlage Fertiggestellt

7 Kunstschule Mittelweser In Umsetzung

8 Jugendbegegnungsstätte in der Dokumentationsstelle Pulverfabrik Fertiggestellt

9 Knotenpunktsystem In Umsetzung

10 Erweiterung des Coworking Spaces Tokunft Hus um 4 weitere Büros Fertiggestellt

11 Nachnutzung Kiesabbau - Einrichtung einer Stiftung In Umsetzung

12 Wohnmobilstellplatz Weserufer in Mehlbergen Fertiggestellt

13 Museumdruckerei Hoya - "Zwiebelfisch" e.V. In Umsetzung

14 Entschlammung des Badesees im Naturfreibad Eystrup Fertiggestellt

15 Austausch von Umwälzpumpen im Hallenbad Steimbke Fertiggestellt

16 Lebensmittelgrundversorgung in der Gemeinde Stöckse In Umsetzung

17 „Geschichte(n) des Ankommens“ – modulare Ausstellung zu Migration im Museum Nienburg Fertiggestellt

18 Einrichtung einer Geschäftsstelle „Europäisches Kulturerbesiegel“ In Umsetzung
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Stand bisheriger Projekte (2)

Nr. Projektname Sachstand

19 Klimaschutzrelevante Sanierung der Sportanlage in Drakenburg durch Einsatz einer Beregnungsanlage Fertiggestellt

20 Errichtung eines Trimm-Dich-Parks im Ortsteil Steyerberg In Umsetzung

21 Weiterer Baustein zur Barrierefreiheit im Denkhaus Loccum Fertiggestellt

22 Kultur, Geschichte und Sport - Liebenauer Verbindungen - Themenbezogenes Rundwegekonzept für den Flecken 

Liebenau

In Umsetzung

23 Strategie zur Sicherung der Hausarztversorgung im ländlichen Raum unter Berücksichtigung aktueller 

technischer Entwicklungen (KI/Telemedizin) 

In Umsetzung

24 Neubau einer Fahrzeughalle mit Lagerraum für den DLRG Uchte In Umsetzung

25 Gemeinwohl-Ökonomie-Bilanz In Umsetzung

26 Begleitinfrastruktur für Radwege In Umsetzung

27 Vorstudie Meerbruchwiesen In Umsetzung

28 Sonnensegel und Spielgeräte im Naturbad Landesbergen und im Freibad Stolzenau In Umsetzung

29 Ersatzneubau Gästehaus ZWB erhalten
30 "Berufung gestalten - kreativ im Übergang" ZWB erhalten
31 Konzept Uchter Moorpatt ZWB erhalten
32 Messestand für die Internationale Grüne Woche ZWB erhalten
33 20 Rote Bänke: Kein Platz für Gewalt an Frauen! ZWB erhalten
34 Installation einer digitalen Schießanlage ZWB erhalten
35 Multifunktionsraum LAG Beschluss
36 Umstellung der Flutlichtanlage auf LED ZWB erhalten
37 Erste Maßnahmen des Sportstättenentwicklungskonzeptes für den Sportpark Marklohe ZWB erhalten
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4. Verschiedenes
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Projekte in Vorbereitung

Projektträger Projekttitel Fördermittel (ca.)

Radio Mittelweser Diverse Kampagnen (u.a. Plattdeutsch, Anti-Mobbing, Frauenpower) 60.000 €

ÖSSM Vernässung einer Wiese, Verbesserung des Fahrrad- und 
Wanderwegs, Bastion aus Naturstein (Aussichtspunkt 
Vogelbeobachter)

200.000 €

Alle Kommunen Wegeseitenränder ?
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Ergebnisse Zwischenevaluierung
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1. Ich bin ...

7

7

10

WiSo-Partner*in

HVB

Beratendes Mitglied

0 2 4 6 8 10 12

24 Teilnehmer*innen

LAG-Zusammensetzung:
• 9 HVB
• 21 WiSo-Partner
• 5 Beratende Mitglieder

Erkenntnisse der LAG-Befragung
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Erkenntnisse der LAG-Befragung

Projekte

• Mehr Projekte zu Klimaschutz 
und Integration

• Bessere geografische 
Verteilung der Projekte 

• Mehr regionsweite Projekte
• Mehr Vereinsprojekte 

Projektauswahl

• In der Findungsphase war es 
zunächst nicht 
nachvollziehbar

• Mit den Nachbesserungen ist 
Transparenz gegeben.

• Gut, dass Projektträger*innen 
die Projekte selbst vorstellen.

Sichtbarkeit von LEADER

• Aktuell noch nicht etabliert 
und vollumfänglich im LK 
bekannt.

• Jedoch unterstützten die 
Projekte das Angebot im LK.
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Projektkarte
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Erkenntnisse der LAG-Befragung

LAG-Besetzung

• Breitere Altersstruktur
• NGO Natur / Umwelt
• gemeinsame Überprüfung, ob 

alle Interessen vertreten sind

LAG-Sitzungen 

• Vorabstimmungen nicht 
transparent, Beschlüsse sind 
nicht immer nachvollziehbar

• Fachlicher Input gewünscht, 
wenn dieser thematisch 
passt.

• Offensichtlicher Ausschluss 
von Projekten bzgl. 
Gewinnabsicht und 
Durchführbarkeit sollen 
verstärkt vom REM erfolgen

Öffentlichkeitsarbeit

• Verbesserung der Sichtbarkeit 
durch Verlinkungen der 
Kommunen zur LEADER-
Region

• Mehr Pressearbeit
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Erkenntnisse der Projektträger*innen-Befragung

• Auf Förderung aufmerksam geworden durch 
Gemeinde / Bürgermeister*in

• Größte Herausforderung: Antragstellung beim ArL
• Weitere Unterstützung gewünscht: 

• Beispielunterlagen für Antrag und 
Verwendungsnachweis

• Bessere Information zur Kofinanzierung
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Zielerreichung des REK
Handlungsziele Ziel erreicht Abweichung Prozentual

6.5.1 Siedlungsentwicklung, Wohnen und Daseinsvorsorge 37 16 -21 43%

Leitziel: Funktionale und gestalterische Qualitäten der Orts- und Stadtkerne sowie 

Siedlungsbereiche erhalten und entwickeln
11 8 -3

Leitziel: Wohnangebote zukunftsfähig und bedarfsgerecht diversifizieren 15 4 -11

Leitziel: Strukturen der Daseinsvorsorge sichern, stärken und flexibilisieren 11 4 -7

6.5.2. Soziale Infrastruktur, Teilhabe und Chancengleichheit 47 19 -28 40%

Leitziel: Gesellschaftliche und beruliche Teilhabe durch integrative und inklusive Gemeinschafts-

und Bildungsangebote für alle Lebensphasen entwickeln 
19 15 -4

Leitziel: Angebote für Kinder und Jugendliche ausbauen 15 3 -12

Leitziel: Beiträge zur Unterstützung in allen Lebenssituationen leisten und gesellschaftliches

Engagement fördern
13 1 -12

6.5.3. Wirtschaft, Moilität und Digitalisierung 46 10 -36 22%

Leitziel: Zukunftsperspektiven für die regionale (Land-)Wirtschaft schaffen und gestalten 25 9 -16

Leitziel: Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Region durch Vernetzung und integrierte 

Vermarktung sichern
7 1 -6

Leitziel: Nachhaltige und flexible Mobilitätsinfrastrukturen ausbauen und vernetzen 14 0 -14

6.5.4. Kultur, Freizeit, Naherholung und Tourismus 23 22 -1 96%

Leitziel: Regionalspezifische Qualitäten der bestehenden touristischen Angebote aufbereiten und 

aktiv präsentieren
5 20 15

Leitziel: regionales Profil des Wander- und Radtourismus schären und weiterentwickeln 5 2 -3

Leitziel: Regionale Potenziale im Bereich des sanften und naturnahen Tourismus gestalten und 

ausschöpfen
13 0 -13

6.5.5. Umwelt-, Natur- und Moorschutz 35 9 -26 26%

Leitziel: lokale Maßnahmen zum Klimaschutz sowie zur Klimaanpassung entwickeln und 

umsetzen
10 4 -6

Leitziel: ökologische Qualitäten der vorhandenen Naturräume und Moorgebiete sichern und 

nachhaltig entwickeln
6 4 -2

Leitziel: Regionales Umweltbewusstsein schärfen und Umweltstrukturen erlebbar gestalten 19 1 -18



• 16.08.26: Projekteinreichungsfrist

• 02.09.26: 8. Beirats-Sitzung

• 28.09.26: 8. LAG-Sitzung (ggf. mit vorherigem Projektbesuch)

60

Termine 2026



Rehburg-Loccum, 20.04.26

Vielen Dank für die
Zusammenarbeit!

7. LAG-Sitzung

Lena Nordhausen, Julian Brecht
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Kontaktdaten

Lena Nordhausen
Projektleiterin 
0421 2032-789
lena.nordhausen@sweco-gmbh.de

Sweco GmbH Karl-Ferdinand-Braun-Str. 9, 28359 Bremen

Julian Brecht
Stellv. Projektleiter
0421 2032-884
julian.brecht@sweco-gmbh.de
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